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/r/WA '99
ITMA 99

In etwas mehr als einem halben Jahr wird die

ITMA '99 in Paris ihre Pforten öffnen. Es wer-

den 1287 Aussteller aus 36 Ländern erwartet.

Aus den acht CEMATEX-Ländern in Europa wer-

den etwa 1110 Aussteller teilnehmen, weitere

273 Aussteller kommen aus 28 anderen Län-

dem, angeführt von den USA (70 Aussteller),

Indien (40), Taiwan (33), Japan (30), Türkei

(20), Österreich (15) und der Tschechischen Repu-

blik (10). Weiterhin werden Textilmaschinen-

Produzenten aus Australien, Brasilien, Kanada,

China, GUS, Dänemark, Griechenland, Hong-

kong, Indonesien, Iran, Israel, Korea, Malaysia,

Neuseeland, Norwegen, Pakistan, Polen, Portu-

gal, Singapur, Slowenien und Schweden an der

Show ihre Produkte zeigen.

Die einzelnen Branchen sind wie folgt auf

die Hallen verteilt, Piktogramme erleichtern die

Orientierung:

PARIS

Hallen 1, 2.1, 2.2 und 2.3: Maschinen und

Anlagen für die Garnherstellung und

-Verarbeitung sowie Maschinen für die

Vliesbildung und die Vliesstoffproduktion

Hallen 4,5,8 und 8.1: Webereivorbereitungs-,

Weberei- und Tuftingmaschinen

Hallen 7.2 und 7.3: Maschenwarenmaschinen

sowie Maschinen für die Herstellung von

Strumpfwaren

Halle 7.2: Anlagen für das Recycling von

Flüssigkeiten, Feststoffen und Gasen

Halle 7.3: Konfektionsmaschinen und

Zubehör, Mess- und Prüfgeräte sowie

Designsoftware, Datenerfassungs- und

-Verarbeitungssysteme

Im Oktober 1998 gab die Messeleitung den folgenden Stand hinsichtlich der Flächenverteilung bekannt:

Maschinen für Fläche (m-) Anteil %

Garnherstellung, Vliesstoffproduktion 53500 34

Gewebeproduktion 28000 18

Maschenwarenproduktion 16000 10

Veredlung 45000 29

Konfektion 5500 3

Mess- und Prüfgeräte 2800 Etwa 1,5

Software: Design, Datenüberwachung 2200 Etwa 1,5

und -Verarbeitung (CAD/CAM/CIM)

• Hallen 3,3-3,6,7.1 und 7.2: Veredlungs-

maschinen sowie Vliesstoffverfestigung

• Halle 3: Pneumatikausrüstungen und

Klimaanlagen

ffeg/sfr/'erung und A/amenssch/'/d

Die Wiedereinführung der Besuchernamens-

schilder wird von den Ausstellern allgemein be-

grüsst. Das Registrierungsformular kann per

Post über 14 durch das ITMA '99 Organisations-

komitee eingerichtete internationale Büros,

per Internet über http://www.itma99.com oder

über VOCAFAX (Voice/Fax-Service) +33 (0)1

41 220 224 bezogen werden.

Die Eintrittsgebühr für die ITMA '99 mit Katalog

und CD-ROM beträgt:

- FF 200 für eine Tageskarte

- FF 400 für eine Dauerkarte

Cfezr/OT »zt7 Frazt Ffe-

fywe CÄoto, des Orgaw/Sö/fows-

der /7M4 '95 ««dzta/e//aw,gs/eder

/fetm <Jeraet>raj (VecfcJ

Domofex Hannover 7999

Vom 16. bis 19. Januar versammelt sich mit

1030 Unternehmen die weltweite Anbieterseite

für Teppiche und Bodenbeläge, um in zehn

Messehallen auf rund 90000 nf Nettoausstel-

lungsfläche die Fachbesucher aus aller Welt

über neue Trends, Kollektionen und Materialien

zu informieren. Zwei von drei Austellern kom-

men aus dem Ausland nach Hannover und ver-

treten rund 50 Nationen. Die Deutsche Messe

AG, Hannover, erwartet wieder rund 38500

Fachleute, insbesondere aus dem Facheinzel-

und Grosshandel für Teppiche und Bodenbeläge,

aber auch aus der Industrie, dem Facheinzelhan-

del für Raumausstattung und dem Handwerk.

DOMOTEX
HANNOVER
Weltmesse für Teppiche und Bodenbeläge

AowderFrasewtadora - Trewd-dofe/
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Nahezu jeder zweite Besucher kommt aus dem

Ausland. Die starke Auslandspräsenz auf Anbie-

ter- wie Nachfragerseite unterstreicht die weit-

weit einmalige Attraktivität der Domotex Han-

nover für die gesamte Branche. Für alle Berei-

che spielt die Domotex eine wichtige Rolle. Sie

ist die Weltleitmesse für Bodenbeläge und das

Schaufenster sowohl für den Fach- wie für den

Grosshandel, für Architekten und für Fabrikanten

der ganzen Welt.

Trend Hote/

Das Highlight der Domotex 99 stellt die Sonder-

Präsentation Trend Hotel dar, die unter der be-

//WS 2000
l/om 30. Ma/ h/s 3. Zun/ 2000

Die Internationale Messe für Bekleidungsma-

schinen (1MB) in Köln ist das international

führende Branchenereignis für die Beklei-

dungsindustrie und die Textilverarbeitung.

Die Veranstaltung präsentiert das weltweit um-
fassendste Angebot an Maschinen, Elektronik,

und Fertigungstechnologie für die Beklei-

dungsindustrie und Textilverarbeitung.

Das Angebot der 1MB wird ergänzt um

Maschinen/Verfahren zur Konfektion techni-

währten Regie des Hamburger Architekten und

Designers Jan Wichers sowie unter Mitwirkung

international renommierter Designer zum

dritten Mal durchgeführt wird. Die Präsentation

beinhaltet internationales Hotel-Interior-De-

sign mit raumübergreifenden Präsentationen

hochwertiger Objektausstattungen. Trend Hotel

reflektiert den aktuellen Zeitgeist und die gegen-

wärtigen Design-Trends in eindrucksvoller Wei-

se. Möbel, Leuchten, Accessoires, Stoffe, Textilien

für die Inneneinrichtung, Produkte für den

Innenausbau sowie Teppiche und Bodenbeläge

dienen der Komposition realitätsgetreu aufge-

bauter und begehbarer Hotelräumlichkeiten.

T"
imD

scher Textilien - ein Segment, das weltweit

zunehmend an wirtschaftlichem Potential

gewinnt. Damit präsentiert die 1MB 2000 von

der Modell- und Zuschnittvorbereitung bis zur

logistischen Organisation Lösungen für alle

Stufen der Bekleidungsherstellung und Textil-

Verarbeitung. Flankierend zur Angebotserweite-

rung wird die Thematik der Konfektion techni-

scher Textilien auch im Rahmenprogramm

behandelt.

Or/'enf Performance

Eine weitere Sonderpräsentation stellt die Orient

Performance dar. Das internationale Fach-

publikum wird zum Thema Kelim in die Halle

16 eingeladen. In einem beeindruckenden Am-

biente erfährt der Besucher Wissenswertes über

Geschichte, Materialien und Verarbeitung des

handgeknüpften Teppichs. Peg«/« HWfer

Neuer OTf/VMS-
Term/n

Die abzusehenden Terminkonflikte zwischen

der 7. OTEMAS in Osaka, J, und der geplanten

ITMA-Asia in Singapur im Jahr 2001 wurden

entschärft. Die 7. Osaka International Textile

Machinery Show (OTEMAS) wird nun bereits

vom 8. bis 13. Oktober 2001 stattfinden. Dieser

neue Termin wurde in einer Absprache

zwischen der Japanischen Vereinigung von

Textilmaschinenherstellern und der CEMATEX

vereinbart.

Messe Pran/rfurf

/nfersfo/T Herbst '98

vom 27. Jb/s 29. O/ctober 7998 /'n

Fran/c/ürf

Insgesamt kamen zur Interstoff Herbst 98 5500

Fachbesucher. Die Zahl ausländischer Besucher

ist im Vergleich zur Vorveranstaltung gleich

geblieben und liegt bei 3500. Insgesamt zählte

die Interstoff Frühjahr dieses Jahres 7500 Fach-

besucher. Der Rückgang der Anzahl der Inlands-

besucher ist einerseits auf die schwache

Konjunktur der deutschen Bekleidungsindustrie

zurückzuführen, andererseits auf die bisher

späte Terminlage der Interstoff. Die stabilen

Zahlen der Auslandsbesucher weisen hingegen

daraufhin, dass das Interesse der internationalen

Bekleidungsindustrie an der Interstoff anhält.

Insgesamt kamen 64% der diesjährigen Fach-

besucher aus dem Ausland. Die meisten auslän-

dischen Besucher reisten in diesem Herbst aus

Grossbritannien, Italien und Frankreich an.

Erfreulich war auch die Zunahme der Besucher-

zahlen aus Polen, Ungarn und der Tschechischen

Republik.

Hohe /nfernat/ona//täf

Die hohe Internationalität der Interstoff Herbst

aufseiten der 479 Aussteller, von denen 440 aus

dem Ausland kamen, wurde somit durch die In-

ternationalität der Fachbesucher ergänzt. Ein

breites Angebot an preisgünstigen Textilien

fand seine internationalen Abnehmer, die die

Interstoff nutzen, um grosse Stoffmengen zu

ordern oder dies vorzubereiten. Auf der Interstoff

versammelten sich Angebot und Nachfrage von

Basics und Rohwaren und damit ein quantitativ

grosser Anteil des internationalen Textilge-

schäfts. Die hohe Qualität der Besucher zeigte

sich daran, dass laut einer Befragung der Messe

Frankfurt 83% Entscheidungskompetenzen für

den Stoffeinkauf besassen.

Früherer Term/n

Wesentliche Neuerung wird ab Herbst nächsten

Jahres die terminliche Vorverlegung der Interstoff

sein. Sie wird voraussichtlich im September

1999 stattfinden. Analog dazu wird die Interstoff

auch im Frühjahr 2000 terminlich vorgezogen.

/nternar/ona/ Text/'/e l/l/ee/c

Um die Attraktivität der Interstoff zu steigern,

werden ab 1999 ausserdem weitere konzep-

tionelle Neuerungen greifen. Die International

Textile Week, vom 13. bis 15. April nächsten

Jahres, wird die Interstoff mit der Techtextil -
Fachmesse für Technische Textilien und Vlies-

Stoffe - kombinieren (siehe auch «Highlight»,
S. 3 in dieser Ausgabe). Die stärkste inhaltliche
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Klammer bilden modisch orientierte Textilien

für Sports- und Activewear auf der Interstoff

und funktionell ausgestattete Textilien für

Sportbekleidung und Sportgeräte auf der Tech-

textil.

intery£o$:
International Fabric & Accessories Show

7rend/nformaf/'onen

Auch in diesem Herbst bot die Interstoff wieder

ein viel genutztes Informationsprogramm. Im

Zentrum der Trendinformationen stand wieder

der Trend Focus, der die Stoffe, Farben und

Silhouetten der Saison Herbst/Winter 1999/2000

vorstellte sowie die Basic Line mit den Garnen,

Farben und Stoffqualitäten für Frühjahr/

Sommer 2000. Rege besucht war auch der vom

Kooperationsbüro der Deutschen Wirtschaft

organisierte Workshop Wirtschaftspartner

Usbekistan. Etwa 80 deutsche und usbekische

Textilfirmen sowie mehrere Kreditinstitute

nahmen an der Veranstaltung teil, um Koope-

rationsmöglichkeiten mit Unternehmen eines

der grössten Baumwolle produzierenden Länder

der Welt auszuloten.

/nfersfo/f/As/a
vom 27. b/'s 23. Oktober 7998 /'n

Hongkong

Die Interstoff Asia konnte auch in diesem Jahr

ihre Attraktivität unter Beweis stellen und

11200 Einkäufer aus 75 Ländern anziehen

(1997 waren es 11500 aus 77 Ländern). Auf

diese Weise konnte die Messe ihre Bedeutung im

asiatischen Raum behaupten und ihre Position

auf dem internationalen Messekalender weiter

festigen. Die Aussteller waren angenehm über-

rascht von dem Niveau der Besucher, wobei

mehr Einkäufer aus Europa und aus den Verei-

nigten Staaten kamen. Die Besucher trafen auf

411 Aussteller aus 25 Ländern (1997: 497 aus

26). Die starke internationale Beteiligung auf

der Angebots- und der Nachfrageseite - trotz der

seit über einem Jahr anhaltenden finanziellen

intersto.ff

'Ilirbulenzen - spricht für die Bedeutung der

Messe und des Messeorts für den internationalen

Bekleidungstextilmarkt. Die Interstoff Asia

Autumn fand vom 21. bis 23. Oktober auf 12400

Quadratmetern Ausstellungsfläche im Hong-

kong Convention and Exhibition Centre statt.

7500 Besucher kamen aus Hongkong; es

folgten Taiwan (630), China (350), Japan

(300), die USA (290) und Korea (275). Das

stärkste Ausstellerland auf der Interstoff Asia

war Taiwan mit 113 Ausstellern, gefolgt von

Hongkong (53), Italien (43) und Japan (42).

Die Interstoff Asia Spring wird vom 29. bis 31-

März 1999 wiederum in Hongkong stattfinden.

/nferfexf//e
interTEXTiLE

27.-29. Oktober /n Scbangba/'

Die Intertextile konnte ihren Wachstumstrend

fortsetzen und auch 1998 mehr Besucher anzie-

hen. Die Messe schloss mit dem Ergebnis, dass

über 9650 Fachbesucher aus 32 Ländern und

Regionen die Veranstaltung besuchten (1997:

9100 aus 30 Ländern). Die 6%-ige Zunahme im

Vergleich zu 1997 ist eine stolze Leistung ange-

sichts der allgemeinen Kaufzurückhaltung in

weiten Teilen Asiens. Auch auf der Ausstellersei-

te ist die Messe gewachsen: Sie zog 381 Ausstel-

1er aus 19 Ländern an (1997: 352 aus 18 Län-

dem). Die Ergebnisse sprechen für die Qualität

der Intertextile, für ihr nationales und

internationales Renommee und für die relative

finanzielle Stärke Chinas in einer für viele

Nachbarländer Chinas sehr schwierigen Zeit.

Die Intertextile wird vom China Textile Interna-

tional Exchange Center, dem Sub-Council

of the Textile Industry (CCPIT-TEX) und der

Messe Frankfurt veranstaltet.

ßa/f/'k Texf/'/e +
Leather
9.-72.5epIember 7998 /'n W/n/'us (LT)

Rund 19000 Besucher aus 35 Staaten (1997:

13000 Besucher aus 34 Staaten) besuchten die

7. Baltic Textile + Leather im Litexpo-Messe-

gelände in der litauischen Hauptstadt Vilnius.

Unter den Besuchern befanden sich 6250 Fach-

besucher (1997: 5000), was einer Steigerung

von 25% entspricht. Dies bedeutet einen signifi-

kanten Anstieg der Besucherzahlen und es sind

eindeutige Anzeichen dafür, dass die sozialöko-

nomischen und wirtschaftspolitischen Instabi-

litäten Russlands keinen massiven negativen

Einfluss auf die Baltic Textile + Leather ausübten.

Die Veranstaltung positioniert sich zunehmend

als wichtiges Informations- und Kommunika-

tionsforum heraus und entwickelt sich mehr

und mehr zu einem jährlichen Pflichttermin

der baltischen Textil- und lederverarbeitenden

Industrie.

Afcc/>e«,sp/e/e: Fra«£/«rfer A'cte/e/kr

Trerak Focws «w/der Mersfoj/Tferfe/ 7998
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Messe frantofurf

recbfexf/7 >4s/a
74. b/'s 76. O/cfober 7998 /'n Osa/fa, J

TECHTEXTIL^
7400 Facbbesucber aus 22 /.ändern

sorgten für e/nen zuf/vec/ensfe//en-
den Messever/auf
Die vierte Techtextil Asia - Internationale Fach-

messe für Technische Textilien und Nonwovens,

die vom 14. bis 16. Oktober in Osaka stattfand,

schloss mit einem für die meisten der 159 Aus-

steller zufriedenstellenden Ergebnis. Insgesamt

7400 Fachbesucher aus 22 Ländern sorgten

dafür, dass die Techtextil Asia auch in diesem

Jahr zur zentralen Marketingplattform für

Technische Textilien in Japan wurde. Rund 350

Facheinkäufer und Entwicklungsingenieure

kamen aus dem Ausland, vor allem aus Korea

und Taiwan.

>4usste//er m/t der Qua//'tät
der ßesucber bocb zufr/eden

Der Erfolg der Techtextil Asia wurde selbst

durch den Rückgang der Besucherzahlen im

Vergleich zur Vorveranstaltung im Jahre 1996

nicht wesentlich geschmälert. Die meisten Aus-

steller und die Messe Frankfurt hatten vor dem

Hintergrund der schwierigen wirtschaftlichen

Situation in Ostasien mit einem derartigen

Besucherrückgang gerechnet. Es wurde jedoch

deutlich, dass die Qualität der Fachbesucher

gegenüber der Techtextil Asia vor zwei Jahren

gestiegen ist. Die Aussteller konnten in diesem

Zusammenhang beobachten, dass viele Besu-

cherfirmen kleinere Delegationen zur Messe

entsandten.

7echfexf//-Sympos/"um - e/'n 5cb/ag
/'ns l/l/asser

Traditionell wird die Techtextil Asia vom Tech-

textil-Symposium Asia begleitet. Die 20 Vorträge

wurden in eine «Technological Session» und

eine «Scientific Session» aufgeteilt, die im

hervorragend ausgestatteten Cosmosquare Edu-

cation and Training Center präsentiert wurden.

Allerdings blieben die Referenten zum grössten

Teil unter sich, da sich kaum einer der Aussteller

bzw. der Messebesucher in den Vortragssaal

verirrte.

z?//e Fotos: A/esse Frawß/wr//Fe4r«Meress/erfes £z/d>/>wè//te7M

Leider ist es den japanischen Organisatoren

entgangen, dass vom 12. bis 14. Oktober im nur

wenige Kilometer entfernten Kyoto das sehr gut

besuchte - und sich mit ähnlichen Themen

beschäftigende - 4. «TexComp»-Symposium

stattfand. Damit wurde zumindest drei Referen-

ten die Gelegenheit gegeben, ihre Forschungs-

ergebnisse innerhalb weniger Stunden gleich

zweimal zu präsentieren. Vielleicht hätte eine

Kombination beider Veranstaltungen einen

grösseren Zuhörerkreis anziehen können.

H
Mete//«raeefo, Messe Fra«£/«r/ (4Q

MwfAs«tok ZVteoto, Ote«
Menteto««/ Frazfe F/»'r Coototzss/o«,

äez z/er Frö/fwzzwg z/er FecA/exft'/ Hsz'zz

Scbi/i/e/zer /\uss/e//er auf der
7ecbfexf/7 /ts/'a

EMS-Cbem/e -
Proc/u/rfe
für c//"e zAufo-
/nc/usfr/e
Die EMS-Chemie stellte sich als Partner für

Klebe- und Laminierungstechniken auf der

Techtextil vor. Als Marktführer für thermopla-

stische Klebstoffe und Fasern für Interlinings

liefert die Firma für verschiedene Betriebe der

Bekleidungsindustrie. Besonders erfolgreich

sind die EMS-Produkte in Verbindung mit der

neuen Hot-Melt-Technologie.

Neue Impulse für die Automobilindustrie

bei der Rückenbeschichtung von dekorativen

Erzeugnissen werden durch den Ersatz von

Acrylat- und Latexdispersionen durch schmelz-

bare Klebepasten erreicht. Da diese Klebstoffe

nicht nur eine Verbesserung der Gewebe, sondern

auch eine Verbindung mit dem Zweitsubstrat

ermöglichen, kann eine Prozessstufe eingespart

werden.

Im Bereich Filtration wurden die drei neuen,

flexiblen Co-Polyester für die Produktion von

Luft-, Kraftstoff- und Ölfilter - Griltex VP

14Ö1E, VP 1502E und VP 1520E - angeboten.

Die neu entwickelten Typen Gritex D 1500A und

D 1541A bieten bei Interlinings eine erhöhte
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Waschbeständigkeit sowie niedrige Schmelz-

temperaturen.

l/ersfär/rfer Auftr/tt im /apan/sc/ien
Mar/rf

Zu Erhöhung der Marktpräsenz und zur

Verbesserung des Kundenservices eröffnete die

EMS-CHEMIE anlässlich der Techtextil Asia -
und in Anwesenheit zahlreicher japanischer

Kunden - in Osaka ein eigenes Labor. Die Ma-

schinen und Anlagen dienen zur Durchführung

von Kundenversuchen und zur Demonstration

der Wirksamkeit der EMS-Produkte. Eine Reihe

von motivierten Mitarbeitern bieten den japani-

sehen Kunden grösstmögliche Unterstützung.

Andy Lüscher, EMS-CHEMIE meinte anlässlich

der Eröffnung: «Mit diesem Labor können wir

unsere starke Marktposition in Japan weiter

ausbauen und unseren Kunden - entsprechend

unserer Firmenphilosophie «prompt - kreativ

- zuverlässig» - einen umfassenden Service

bieten».

C&^ra&jfctor Z/r. V?. AeM èasw/i/ ofe« itee-
storzii z/er fiWA-CAeiw/e Foto: fiWA-CZ/FME

Cav/fec
Das Ausstellungsprogramm von Cavitec konzen-

trierte sich auf Anlagen zur Hot-Melt-Beschich-

tung, die unter der Bezeichnung «Cavimelt»

vermarktet werden. Diese Technologie findet für

bielastische Stoffe, für sehr dünne Erzeugnisse,

für die Versteifung von Sport- und Freizeit-

jacken sowie für Stützeinlagen Verwendung. Das

System Caviscreen - eine Hot-Melt- und Lami-

nier-Anlage - wird bei der Produktion von

atmungsaktiver Sportkleidung, medizinischen

Textilien sowie Hygieneprodukten eingesetzt.

Ja/rob /Wü//er
Im Zentrum des Interesses für die Besucher der

Techtextil Asia auf dem Stand von Jakob Müller

stand die grobe Kettenwirkmaschine GWM1200,

die mit einer Arbeitsbreite von 1200 mm ein

grobes Netz produzierte. Weiterhin wurde die

Nadelbandwebmaschine NG28-G präsentiert,

die für leichte und mittelschwere Bänder geeignet

ist und mit Drehzahlen von bis zu 4000 Schuss

pro Minute arbeitet.

Fe/towttMffzascfo'we GlM/200
Foto: Afö/tor Fnc$

Sanfex .AG
Der Struto Vliesbildner produziert vertikal

orientierte Vliese mit Flächenmassen zwischen

7 und 100 g/m' bei einer maximalen Arbeitsge-

schwindigkeit von 150 m/min. Die Arbeitsbreite

liegt zwischen 650 und 4000 mm. Die Produkte

sind als alternative Materialien für Schaum-

polster in der Autoindustrie vorgesehen. Die

Verfestigung des Vliesstoffes erfolgt mit dem

Santatherm-Thermobondingofen.

AöWto/Aenw-77>ermoöonz/OTgo/eK

A/ro/o- F?/föMz/reer

We/Ynfexf/7 7999
Vom 73. ö/'s 76. Januar in Fran/cftvrf

Das neue Jahrtausend schickt seine Vorboten in

Haus und Heim: Vom 13. bis 16. Januar 1999

werden zur Heimtextil - dem Flaggschiff der

Messen für Wohntextilien - in Halle 7 die

Wohnwelten 2000 erstehen. «Alles ist anders.

Alles ist neu. Alles ist möglich», drückt die ver-

änderte Sichtweise aus, die die multikulturellen

Einflüsse auf alle Lebensbereiche, so auch das

Wohnen, ausüben. Für die «Heimtextil» werden

etwa 2 800 internationale Aussteller erwartet.

Als erweiterter Komfort für die Messebesucher

wird am 11. Januar 1999 der neue S-Bahn-Ter-

minal «Messe» direkt auf dem Messegelände

eröffnet.

He/mfext/7 2000; Partner/and
5cT>i/i/e/z

Die Schweizer Textilindustrie freut sich ausser-

ordentlich, vom 12. bis 15. Januar 2000 Gast der

Messe Frankfurt zu sein und damit im Zentrum

der weltweit bedeutendsten Messe für Heimtex-

tilien zu stehen.

Bonjour of Switzerland, création baumann,

Christian Fischbacher, Engelbert E. Stieger, Es-

kimo, Filtex, Forster Rohner, Schlossberg, SIAG,

Meyer Mayor, Mira X, Tisca und weseta textil

haben die Einladung der Messe Frankfurt ge-

meinsam mit dem Textilverband Schweiz sehr

gerne angenommen. Dazu der Projektleiter

Conrad Peyer: «Die Einladung ist eine Anerken-

nung für die modische Qualität unserer Heim-

textilen. Wir fühlen uns wirklich geehrt.»

Der /Wesseauftr/'tf

Vier Messegestalter wurden zu Präsentationen

für den Messeauftritt eingeladen. Der Erfinder

und Gestalter Benjamin Thut ging als Sieger

hervor und wurde mit seiner Idee «Der Berg

ruft» beauftragt, den Messeauftritt im Jahr

2000 zu gestalten. Insgesamt sollen ca. 80000
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Besucherinnen und Besucher auf das Partner-

land Schweiz sensibilisiert werden.

Conrad Peyer verriet anlässlich der Medien-

konferenz noch nichts, was die künstlerische

Freiheit von Benjamin Thut einengen könnte.

«Fest steht, dass eine gemeinsame Produkte-

Ausstellung an zentraler Lage in Halle 7 neben

der Trendshow durch Bergsilhouetten geprägt

wird. Zudem sollen potentielle Kundinnen und

Kunden an verschiedenen Kontaktpunkten neu-

gierig auf unsere Ausstellung gemacht werden,

bevor sie über alle Berge sind!»

Die Schweizer Anbieter von Heimtextilien

freuen sich gemeinsam mit Benjamin Thut,

den Medien im Herbst 1999 den Messeauftritt

vorzustellen.

2. /Woc/efagung der Sa/son
Stoffe, Garne, Sfru/cfuren und Far-

ben Sommer 2000; Sfy//ngfendenzen
l/l//nfer 7999/2000.

/Im Donnersfag, 77. September,
Fand /n Zür/cb d/'e 2. Modefagung
der Sa/son sfaff. Frau Cbar/offe
Kummer Konnte dazu Orne//a

ß/gnam/ aus Ma/'/and und Barbara
Lutz aus Frankfurt begrüssen.

Den Anfang machte Ornella Bignami, die aus-

führlich über die Stoffe des Sommers 2000

sprach: Der Sommer 2000 setzt einen entspannten

Umgang mit der Mode voraus. Er verströmt

Optimismus, Leichtigkeit, scheinbare Norma-

lität und interpretierte Natürlichkeit, dazu

kommt eine bewusst moderne Einstellung und

die Lust am Experimentieren. Natürlichkeit und

Technologie leben nebeneinander. Technologie

wird immer mehr zum Werkzeug der Innovation

und verliert ihren technischen Selbstzweck. Das

Endergebnis verbirgt die dahinter stehende

Technologie. Die Farbigkeit ist freundlich und

harmonisch. Aus jeder Farbe strahlt das Licht.

Die Farbatmosphäre wird von Weiss dominiert.

Weiss ist die absolute Farbe für den Sommer

2000 und steht für Einfachheit, Freiheit, Sau-

berkeit, aber auch für Licht und Durchsichtig-

keit, Leichtigkeit und Natürlichkeit.

Hanf, Lernen, robe Se/de

Artisanales erhält einen neuen Stellenwert.

Leinen, Hanf, rohe Seide stehen als Materialien

auch in Mischungen im Vordergrund. Bast, feine

Seile, Leinenbänder werden allgemein gröber

und lassen sich in offenen, losen Bindungen

verstricken oder weben. Die Stoffe werden gröber

und manchmal auch schwerer. Wattiertes und

Gestepptes gehen zusammen mit Grobgeweben

in offeneren Bindungen. Verdichtete Stoffe werden

kombiniert mit semitransparenten Qualitäten.

In der Ausrüstung sucht man Rafia und Stroh-

effekte, aber auch eingerissene oder eingeritzte

Strukturen. Ausfaserungen und verwaschene

Farbeffekte kehren verstärkt zurück, dies sowohl

in groben als auch in feinen Qualitäten.

Vegetabile Impressionen und exotische

Emotionen finden in der grünen Farbskala die

beste Interpretation.

Garne m/'f A/gen/oo/c

Die Garne sind trocken, fein bis grob, mit Flamm-

effekten, mit feuchtem Algenlook und erscheinen

wie drapiert. Jerseys haben einen seidig matten

Look und eine changierende Farbigkeit. Leinen

wird mit Viskose gemischt oder durch transpa-

rente oder farbige Folien beschichtet. Stickerei-
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